
26 · Nummer 51 Grenz-Warte Dienstag, 3. März 2009

Winterfreude am Kalvarienberg
Abteilung Ski des FC Pertolzhofen nahm den Lift in Betrieb

Niedemurach/Pertolzhofen. (hfz)
Mitglieder der Abteilung Ski des FC
Pertolzhofen ermöglichten es den
Schülerinnen und Schülern der
Grundschule Niedermurach, einen
wunderschönen Wintersporttag in
Pertolzhofen zu erleben, indem sie
für die Kinder einen Vormittag lang
den Lift in Betrieb nahmen.

Auf dem Kalvarienberg begrüßten
die Eheleute Prey im Namen des Ver-
eins die Skifahrer und Rodler. Am Fu-
ße des Berges unterwiesen Herr Prey
und Herr Fink die etwa 30 Skifahrer
im richtigen Umgang mit dem Lift.
Am Bergrücken empfing sie Herr Tur-
ban. Mit Freude sausten die Kinder
auf ihren Skiern den Hang hinunter.

Die Rodler mussten den Berg zu Fuß
besteigen, bevor sie hinunterrasen
konnten.

Schulleiterin Ortrud Sperl bedank-
te sich bei den Mitgliedern des FC für
die Hilfsbereitschaft und überreichte
demVerein eine Spende zur Deckung
der Benzinkosten für den Lift.

Nach der Unter-
weisung in den Lift-
betrieb konnte das
Skivergnügen be-
ginnen.

Kurz notiert

Gartenarbeiten
im Frühjahr

Oberviechtach. Heute um 14.30
Uhr im Mehrzweckraum des Al-
ten- und Pflegeheimes Vortrag
von Gärtnermeister Robert Bau-
mer über die Gartenarbeiten im
Frühjahr. Eingeladen sind alle Se-
nioren aus nah und fern.

Neuigkeiten im
Gartenbereich

Oberviechtach-Langau. Der
Gartenbauverein Langau lädt am
Mittwoch zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn 19.30 Uhr
im Vereinshaus Oberlangau. An-
schließend Vortrag von Kreis-
fachberaterin Heidi Schmid „Was
gibt es Neues im Garten?“. Alle
Interessierten willkommen.

Montessori-Schule:
Tag der offenen Tür
Oberviechtach/Schönthal. Am
Sonntag lädt die Montessori-
Schule Schönthal zum „Tag der
offenen Tür“ ein. Es können El-
tern und Kinder Vorführungen
besuchen, Arbeitsmaterial begut-
achten sowiemit Lehrkräftenund
Eltern Gespräche führen.

Autorenlesung im
Kulturzentrum

Oberviechtach. (lg) Wie wird Ge-
schichte interpretiert, verdrängt
oder vergessen? Jungautor Kevin
Vennemann (geboren 1977) greift
die Vergangenheitsbewältigung
des Nationalsozialismus in zwei
„explosiven und risikofreudigen“
Romanen auf, aus denen er am
Freitag um 20 Uhr im Kulturzen-
trum in der Marktmühle liest.

Der imSuhrkamp-Verlag publi-
zierende Autor kommt auf Einla-
dung der Freunde der Kunst. Sein
Romandebüt „Nahe Jedenew“ ist
eine radikale literarische Annä-
herung an ein antijüdisches Po-
grom . Der Roman „Mara Kogoj“
thematisiert auf aufwühlende Art
die Sichtweise des Partisanen-
kampfs im ZweitenWeltkriegs.

Infoabend erst
am Donnerstag

Oberviechtach.Der für heute an-
gekündigte Infoabend im Kran-
kenhaus über Leistenbruch, Gal-
lenblase und Bauchspiegelung
findet erst am Donnerstag statt.

ImVdK-Ortsverband gut aufgehoben
Langjährige Mitglieder ausgezeichnet - Lob für großes Engagement von Gustl Ring

Oberviechtach. (frd) „Der sehr
gute Besuch dieser Jahreshaupt-
versammlung zeigt, dass wir alle
beim SozialverbandVdK gut auf-
gehoben sind“. Mit diesen Wor-
ten lobte Bürgermeister Heinz
Weigl im Gasthaus Pösl die gute
Arbeit des VdK-Ortsverband
Oberviechtach, der vom Vorsit-
zenden Gustl Ring seit zehn Jah-
ren mit einer hervorragenden
Führungsmannschaft betreut
wird.

In der von ihm gewohnter Frische
entbot Gustl Ring den Mitgliedern
und einer Reihe von Ehrengästen sei-
nenWillkommensgruß. Er stellte fest,
dass die Mitgliederzahl trotz der Auf-
nahme von 26 Mitgliedern im Vor-
jahr, wegen des Todes von 15 Mitglie-
dern, Wechsel zu anderen Ortsver-
bänden und einigen Austritten um
zwei Mitglieder auf nun 437 Mitglie-
der gesunken ist.

Intensive Betreuung
Wie Ring weiter ausführte, nimmt die
Betreuung der Mitglieder einen ho-
hen Stellenwert ein. Es wurden 23
Mitgliedern zu runden Geburtstagen
gratuliert, zusätzlich sind 178 Glück-
wunschkarten per Post verschickt
und über 170 Weihnachtspäckchen
zugestellt worden.

Die Gemeinschaft in der „VdK-Fami-
lie“ wurde bei monatlichen Kaffee-
kränzchen, bei der Muttertagsfeier,
einer Weihnachtsfeier und bei einem
wieder gelungenen Vereinsausflug
gefestigt. Beim Seniorennachmittag
des Landkreises waren 77 Mitglieder
aus dem Ortsverband Oberviechtach
dabei.

„Nötiger denn je“
Bei der Haussammlung „Helft Wun-
den heilen“, konnte wieder ein sehr
gutes Ergebnis erzielt werden. Ring
dankte allen, die sich dafür als
Sammler zur Verfügung gestellt oder
offenherzig gespendet hatten.

Bürgermeister Heinz Weigl führte in
seinem Grußwort aus, dass die stolze
Anzahl von 437 Mitgliedern deutlich
mache, wie nötig der VdK gerade in
der heutigen Zeit sei und wie viele
Menschen seiner Hilfe bedürfen. Al-
leine ihre soziale Situation im Ge-
sundheitswesen, als Behinderte oder
als Rentner mache immer größere
Unterstützung erforderlich.

Deshalb gelte es besonders denen zu
danken, hier sprach der Bürgermeis-
ter speziell Gustl Ring und seine Füh-
rungsmannschaft an, die sich für sie
über das ganze Jahr hinweg einset-
zen. Weigl fasste seinen Dank mit
den Worten „Wir sind beim VdK sehr
gut aufgehoben“ zusammen.

Nach dem Referat des Kreisvorsitzen-

den Siegfried Pöll (weiterer Bericht),
erfolgte die Ehrung langjähriger Mit-
glieder und der Dank für langjährige
aktive Mitarbeit beim VdK. Dabei
wurde (soweit anwesend) zehn Mit-
gliedern für zehnjährige Mitglied-
schaft mit Urkunde und Ansteckna-
deln gedankt werden.

Dagmar Dokupil-Mauritz konnte
für 25-jährige Mitgliedschaft, Micha-
el Vögl für 30- jährige und Johann
Süß für 40-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt werden. Gar schon 60 Jahre ge-

hören Ernst Wild, Maria Warta, Ru-
dolf Fleischer, Otto Hösl und Ernst
Zimmermann dem VdK Ortsverband
an.

Vorsitzender August Ring erhielt für
seine engagierte zehnjährige Tätig-
keit als Vorsitzender vom Kreisvorsit-
zenden Siegfried Pröll eine Urkunde.
Nach einem besonderen Dank an al-
le, die zumVdK stehen, insbesondere
aber an die Vorstandsmannschaft,
lud der Ortsverband zu Kaffee und
Kuchen oder zu einer Brotzeit ein.

Rudolf Fleischer, Otto Hösl und Ernst Wild (vorne sitzend von links) wurden
für 60-jährige Treue zum VdK geehrt. Zahlreiche Mitglieder konnten (soweit
anwesend) für zehn- bis 40-jährige Treue ausgezeichnet werden. Bild: frd

Oberviechtach
Apothekendienst. Neue Apotheke
Neunburg.

Forstdienststelle. 7.30 bis 12 Uhr,
Sprechtag im alten Landratsamt.

Stadtbücherei. Dienstag, 11 bis 14
Uhr,Mittwoch, 13 bis 16, Donnerstag,
13 bis 18 Uhr, Freitag, 10 bis 13 Uhr.

Karate. 17.30 bis 18.30 Uhr, Karate-
training Kinder Gruppe 1; 18.30 bis
19.30 Uhr, Karatetraining Kinder
Gruppe 2; 19.30 bis 21Uhr, Karatetrai-
ning Fortgeschrittene ab Orangegurt.

Handballverein. 19 bis 21 Uhr, Trai-
ning weibliche A-und C-Jugend,
Gymnasiumhalle.

DieHobbymusiker treffen sich heute,
19 Uhr, im Emil-Kemmer-Haus.
Freunde und Gönner willkommen.

„Club 73“. Mittwoch, Damenstamm-
tisch. Treffen 19.30 Uhr beim „Haus
der Bäuerin“.

Katholischer Frauenbund. Heute,
19.30 Uhr, Ausschusssitzung des Füh-
rungskreises im Pfarrheim.

Das Kino zeigt Dienstag und Mitt-
woch jeweils 20 Uhr „Benjamin But-
ton“ mit Brad Pitt und „Willkommen
bei den Sch’tis“. Ab Donnerstag star-
tet „Der Ja-Sager“ und ab Freitag
„Bolt-ein Hund für alle Fälle“.

Dieterskirchen
Fundsache. Ein Autoschlüssel wurde
am Ortseingang Pottenhof am Stra-
ßenrand gefunden und kann bei Le-
bensmittel Paumer abgeholt werden!

TSV-Sport ab 40. Freitag bereits ab 19
Uhr wegen der Generalversammlung.

Wertstoffabfuhr amMittwoch.

Niedermurach
Feuerwehr und Schützenverein Nie-
dermurach. Mittwoch, 20 Uhr, Sit-
zung im Feuerwehrhaus.

Murachtaler Schützen. Die Böller-
schützen treffen sich am Sonntag,
19.30Uhr imGasthausZeitler zu einer
Besprechung.

„Golaner“. Samstag, Nachtwande-
rung. Das Ziel ist geheim. Treffen um
18 Uhr am Bahnhof in Pertolzhofen. -
Golankleidung, auch Poloshirts, kön-
nen bis 12. März bei Katrin Thanner,
09671/300594, bestellt werden.

FC Pertolzhofen-Kinderturnen. Am
Freitag, 17.30 Uhr startet in derMehr-
zweckhalle Niedermurach der Früh-
jahrsblock. Rückfragen unter 09675/
1485 (zwischen 17 und 18 Uhr).

Sozialverband als letzter Rettungsanker
Siegfried Pröll: Lebensbedingungen für die ältere Generation sind immer schlechter geworden

Oberviechtach. (frd) Mit dem aus Ja-
pan stammenden Zitat „Die größte
Kulturleistung eines Volkes sind die
zufriedenen Alten“ begann der VdK-
Kreisvorsitzende Siegfried Pröll bei
der VdK-Jahreshauptversammlung
sein Referat zu aktuellen Sozialpoli-
tik. An diesen Worten gemessen, ver-
füge unser Land über eine nicht be-
sonders hohe Kulturleistung, denn
die Lebensbedingungen für die ältere
Generation seien in den vergangenen
Jahren immer schlechter geworden.

Siegfried Pröll führte aus, dass der
Sozialverband mit seinen 1,4 Millio-
nen Mitgliedern immer noch der
größte in Deutschland sei; alleine im
Vorjahr konnten 43 000 Neumitglie-
der aufgenommen werden. Im
Durchschnitt sind damit an jedem
Tag 120 Mitglieder aufgenommen
worden.

Die 546 000 Mitglieder in Bayern
stärken den Verband, 4,5 Prozent der

bayerischen Gesamtbevölkerung
sind VdK-Mitglieder. Zu diesen Mit-
gliederzahlen, so Pröll, habe die im-
mer größer werdende Armut und die
immer ungerechtere Vermögensver-
teilung in unserem Land beigetragen.
Zwar verfüge rein rechnerisch jeder
Erwachsene über ein Vermögen von
88 000 Euro, jedoch verfügten in der
Realität 27 Prozent der Erwachsenen
über gar kein Vermögen oder muss-
ten sich sogar verschulden. Ein
Zehntel der Bürger in unserem Land
hätten ein Durchschnittsvermögen
vonmindestes 222 000 Euro.

Doch Pröll konnte auch über Erfol-
ge des VdK berichten. So sei auf In-
tention des VdK für das kommende
Jahr vorgesehen, den Schülerinnen
und Schülern ein Mittagessen anzu-
bieten, zu dem auch der Freistaat
und die Kommunen ihren Anteil leis-
ten. Der Regelsatz für Kinder von
Hartz IV-Empfängern soll von 60 auf
70 Prozent angehoben werden und

es werde daran gearbeitet, dass nicht
Herkunft und soziale Situation über
die schulische Bildung und Ausbil-

dung der Kinder von entscheidender
Bedeutung sei. Der VdK werde darauf
drängen, dass hier Chancengleich-
heit hergestellt wird.

Die Ungerechtigkeit, so Pröll, wer-
de auch dadurch deutlich, dass zu
dem, der 150 Euro Schulden nicht
bezahlen könne, der Gerichtsvollzie-
her komme. Bei den selbst verschul-
deten Milliardenschulden der Ban-
ken und der Wirtschaft komme der
finanzielle Rettungsschirm der Bun-
desregierung.

Pröll sprach weitete Ungerechtig-
keit für die sozial Schwachen im Pfle-
gebereich und im Gesundheitswesen
durch Rentenkürzung wegen stei-
gender Inflation und zu geringer
Rentenanpassung an. All diese Ent-
wicklungen trugen dazu bei, dass der
Sozialverband VdK einen immer hö-
heren Stellwert einnehme und für
viele Betroffene als letzter Rettungs-
anker gesehen werde.

Keisvorsitzender Siegfried Pröll leg-
te in seinem Referat zur „Aktuellen
Sozialpolitik“ seine Finger in viele
offene Wunden.


